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Persönliches Statement 

Durch meine langjährigen Erfahrungen als Leiterin eines Aus-, Fort- und Weiterbildungsinstitutes verfüge ich über 
umfangreiche Erfahrungen im Bereich der Entwicklung von Studienangeboten. Wie meinem Publikationsportfolio zu 
entnehmen ist, zählt die Professionsforschung zu meinen Forschungsschwerpunkten. Die aus den Studien 
gewonnenen Erkenntnisse konnte ich in Herausgeberwerken und in nationalen und internationalen Fachzeitschriften 
publizieren, auf nationalen und internationalen Tagungen und Kongressen präsentieren und der Scientific Community 
und der Communities of Practice zur Diskussion stellen. 
Ein zweiter Forschungsschwerpunkt wendet sich der Inklusiven Bildung zu. Ausgehend von dem Inklusionsverständnis 
der UNESCO (2014), allen Menschen unabhängig von Geschlecht, Religion, ethnischer Zugehörigkeit, besonderen 
Lernbedürfnissen bzw. sozialen und ökonomischen Voraussetzungen die gleichen Möglichkeiten zu eröffnen, an 
qualitativ hochwertiger Bildung teilzuhaben und ihre Potenziale über die gesamte Lebensspanne hinweg entwickeln 
zu können, setze ich mich seit mehr als 30 Jahren - abhängig vom jeweiligen beruflichen Hintergrund – für Inklusive 
Bildung ein. Das Fundament einer qualitätsvollen Inklusiven Bildung ist für mich die personalisierte Förderung und die 
uneingeschränkte Teilhabe jedes einzelnen Kindes bzw. Jugendlichen. Oberstes Ziel ist, dass jedes Kind und jede/r 
Jugendliche Entwicklungs- und Lernumgebungen vorfindet, wo Potenziale zur Entfaltung kommen können.  
Besonders bei Kindern und Jugendlichen mit sozialen und emotionalen Förderbedarfen wurde mir die Bedeutung der 
Interdisziplinarität schon sehr früh bewusst. Daher wählte ich bereits in meinem Pädagogikstudium an der Karl-
Franzens-Universität in den freien Wahlfächern mehrheitlich Lehrveranstaltungen, die sich aus medizinischer und 
psychologischer Perspektive Kindern und Jugendlichen aus vulnerablen Gruppen zuwandten.  
Mit dem beantragten Projekt verbinde ich die Erwartung, dass die Vertreter*innen der unterschiedlichen Disziplinen 
sowie Kinder bzw. Jugendliche und deren Eltern in einen verstärkten Dialog treten, ihnen die Bedeutung der 
Kooperation und des Voneinander Lernens im Rahmen von gemeinsam besuchten Fort- und 
Weiterbildungsangeboten der Mind the Gap Akademie bewusst wird und sich Vernetzungen und Verbindung 
wirkungsvoll und nachhaltig etablieren. 
 
 

 
 


